
yteS Stück.¿12

47) Ein halber Baurenhof, nebst Hofreide, Gebäuden, Aeckern, Wieftn und Gärte», so da
zu gehören, in - und vor Oberjoß gelegen, wie solchen vorhin der verstorb.jJo. Peter Mohr da
selbst besessen, soll von Obrigkeits* und Amtswegen an den Meistbietenden v rkauft werden.
Wer darauf biete« will, kann sich vor hiesigem Amt auf Dennerstag den 15. März lanf.F.
als in dem hierzu anberaumten Termin, Morgens von 9 bis irUhr melden, sein Gebot ihn»,
 und nach Befinden des Zuschlags sich gewärtigen. Brettenbach den lo.Febr. -787.

Freyherr!, von DZrnbergisches Amt -aft'bst.

48) Auf Ansuchen der Vormünbere der von Johann Peter Mohr zu Oberzoß zurückgelassenen
Kinder und dessen Wittib werden alle ur.d jeöe Gläubigere deS Johann Peter Mohrs auf Don
nerstag den 8. März laufenden I. vorgeladen, Vormittags 9 Uhr im Amthause allhier in Per
son oder durch ordnungsmäßig Bevollmächtigte zu erscheinen, ihre habende Forderungen be
stimmt anzuzeigen und brhörig zu begründen; wobey ihnen Gläubigern zugleich bekannt ge
macht wird, wie nach dem aufgestellten Jnventario die Schulden das Vermögen übersteigen,
und aus dieser Ursache nach dem Antrag der Wittib und ihrer Kinder Vormünbere z» Abwen
dung eines kostspieligen Concurses, der Versuch eines Vergleichs zum Erlaß in besagtem Termin
zugleich gemacht werden soll. Die ausbleibeoden Gläubiger haben sich selbst beyzumessen,
wenn sie von der Masse ausgeschlossen werben und bleiben. Breitrubach den 9. Febr. 1787.

Freyherr!, von DZrnbergisches Amr daselbst.
49) Da in den zu anderweiter Verpachtung des Herrschaft!. Fischwassers auf der Edder, vom

Wo'fershäuftr- bis aufs Griftische Mühlenwehr, bereits verschiedentlich angesezt gewesenen
Terminen bis dahin kein annehmliches Gebott gethan werden wollen, folglich dasselbe, zufol
ge gnädigem Befehl von Hochfürstl. Kriegs- und Domainen-Kammer, nochmals pachtsweift
«usgebotten und des Endes Donnerstags den rasten des nächftkünftigen Monats März ein Ter,
min zum Bieten abgehalten werden soll; AlS wird dieses hierdurch öffentlich bekannt gemacht,
damit diejenigen, so auf ersagtes Stück Fischwasser noch etwas zu bieten Lust haben, sich als
dann Vormittags um 9 Uhr zu Grifte, in des dasigen Greben Behausung einfirden, ihr Ge
hört thun und sodann daS weitere erwarten. Jmmenhauftn, den roten Februar 1737.

Hermann.

Besondere Anzeigen.

,) Da die Bogenzahl dieser Commerzienzeitung sich mehr und mehr vermehret; so ist erforder-
lich, daß mit dem Druck früher angefangen werde: welches allen denjenigen, so etwas ein
zurücken haben, hiermit bekannt gemacht wird, und ersuchet werben, ihre Sachen den
Dienstag oder spätestens Mittewoche früh, einzuschicken; ansonsten sich gefallen zulassen, daß
sie bis zur andern Woche liegen bleiben: Die auswärtigen Herren Beamte und Sachwalter
werden zugleich gebetn, die Einrückangsgebühr für ihre einzusendende Artickel gleich beyzu
fügen. u'dzwar, wie bekannt, für eine Ediktalvorladung, Vorladung der Gläubiger und

 Gütherverkäuf, oder dergl., wenn eS nicht mehr als eine ordentlich geschriebene Fo'.ivseite ist,
«Alb.; sind es - Seiten iüAlb.; 3Seiten 24Alb. u.sw ; damit deshalb kein urwörbiaer
Bri fw chsei dürfe geführ t werden. Wenn die gedruckten Zeitungsstücke etwa» bey dieAkttn
verlangt würden wird für jedes Stück roch t Alb. bezahlt.

R) Nachdem 20 oder 24 Kreuzer-Stücke nach dem Stadt-Frankfurtischen Mnnzstempel ge
prägt, so bloß aus mit etwas Bley vermengtem Zinn gegossen, und mit der sehr undeutlichen
Jahrzahl 1773- oder 1775. bemerkt sind , zum Vorschein gekommen; als wird dieses dem
Publiko zur allenfalsigen Warnung hierdurch bekannt gemacht. Cassel am 31. Jenner 1787.

Fürftl. Hess. Münz - Direktion -aftlbst.
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